
Letzte Aktualisierung: 11. Februar 2020

Nachfolgend finden Sie alle zugänglich zu machenden angekündigten Gegenanträge und Wahlvorschläge von
Aktionären zu den Punkten der Tagesordnung der Hauptversammlung der CECONOMY AG am 12. Februar
2020. Die angekündigten Gegenanträge und Wahlvorschläge und deren Begründungen wurden von uns
unverändert in das Internet eingestellt, soweit sie zugänglich zu machen sind.

1. Wahlvorschlag der Convergenta Invest GmbH zu Tagesordnungspunkt 5

Der CECONOMY AG ist am 20. Januar 2020 folgender Wahlvorschlag der Convergenta Invest GmbH
zugegangen:















Angaben des Vorstands nach § 127 S. 4 AktG zum Wahlvorschlag:

Der Aufsichtsrat der CECONOMY AG setzt sich nach §§ 96 Abs. 1 und 2, 101 Abs. 1 AktG, §§ 1 Abs. 1, 7 Abs. 1
Satz 1 Nr. 3, Abs. 2 Nr. 3, Abs. 3 MitbestG und § 7 Abs. 1 der Satzung der CECONOMY AG aus zehn von der
Hauptversammlung und zehn von den Arbeitnehmern zu wählenden Mitgliedern und zu mindestens 30 Prozent
aus Frauen (also mindestens sechs) und zu mindestens 30 Prozent aus Männern (also mindestens sechs)
zusammen. Da der Gesamterfüllung nach § 96 Abs. 2 Satz 3 AktG widersprochen wurde, ist der Mindestanteil
von der Seite der Anteilseigner und der Seite der Arbeitnehmer getrennt zu erfüllen. Von den zehn Sitzen der
Anteilseigner im Aufsichtsrat müssen daher mindestens drei mit Frauen und mindestens drei mit Männern
besetzt sein.

Aktuell gehören dem Aufsichtsrat insgesamt neun weibliche Mitglieder an, davon fünf auf Anteilseignerseite.
Weiterhin gehören dem Aufsichtsrat elf männliche Mitglieder an, davon fünf auf Anteilseignerseite. Auf
Grundlage der Getrennterfüllung ist das Mindestanteilsgebot damit auf Anteilseignerseite erfüllt und wäre
nach der Wahl in jedem Fall auch weiterhin erfüllt.

Vorstand der CECONOMY AG



2. Schreiben der Convergenta Invest GmbH vom 11. Februar 2020, dass der Wahlvorschlag zu
Tagesordnungspunkt 5 nicht aufrechterhalten wird:




